
Besprechungen

dıe Blakesche Hochzeıt VO Hımmel und Hölle WEeNn se1n Name doch tür wesentlıch anderes
(nıcht 314 Erde) 1NSs Land der Unschuld? Keıin stünde als einen erweıterten Kunst- und Künst-
Naturere1gn1s WAar und 1st Jesus Christus. Wıe, lerbegriff Jörg Splett

DIESEM EFET
L ADISLAS ÖRSY, Protessor für Kirchenrecht und Rechtsphilosophie der Georgetown Universıity
1n Washington, betafst sıch mM1t dem Apostolıischen Schreiben „Apostolos Suos“ über die Raolle der
Bischofskonferenzen. Vor dem Hintergrund der kırchlichen Tradıtion un oravıerender pastoraler
Herausforderungen der Gegenwart o1bt der Autor Anstöße eıner vertieften Sıcht des Verhältnisses
VO Priımat, Finzelbischöten und Bischotskonfterenzen.

THOMAS LAUBACH, Assıstent tür theologische Ethik der Uniıversität Tübingen, resumıiert 1n
seınem Beıitrag wichtige Aspekte der Debatte Peter Sloterdijks Vortrag „Regeln für den Menschen-
park“ Im Zentrum seiıner Überlegungen stehen ethisch-theologische Fragestellungen und deren Be-
deutung für Kirche und Gesellschatt.

Im Sommer 1999 veranstaltete das Landeskomitee der Katholiken 1n Bayern mı1t der Ka-
tholischen Aktıon ÖOsterreichs eiıne Tagung ZUT Rolle synodaler Strukturen 1n der Kırche. BERNHARD
SUTOR, Protessor für Politikwissenschaft der Katholischen Uniuversıität Eıichstätt, zıeht ein Fazıt
dieser Tagung und benennt Schwerpunkte der künftigen Diskussion.

WILFRIED LOCHBÜHLER und MATTHIAS SELLMANN stellen den Bericht „Handeln für die Zukunft
der Schöpftung“ der Deutschen Bischofskonferenz VOTIVL. Dabe! weılısen S1e iınsbesondere auf die Be-
deutung des Prinzıps der Nachhaltigkeıit als Leiıtmaxıme eıner ökologisch tragfähigen, wirtschaftlich
etfizienten und soz1al gerechten Zukunftsgestaltung hın.

MAGDA MOTTE, Protessorin für deutsche Lıiteratur der Unıiversıität Dortmund, untersucht das
Moaotiıv des Engels 1ın der modernen Lateratur. Ihr Beıtrag belegt zahlreichen Beispielen die vieltältige
Gestaltung dieses Motivs 1n Prosa und Iyrık des Jahrhunderts.
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